
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenßurger Schuſpſatz Kr. 5.

e

Jnſertionspreis:
vie dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13/, Pfg.

Sprechſtunden der Redaction
9--10 und 2-3 Uhr.

Hktadt und Land.
Neunundfunfzigſter Jahrgang.

e 185. Mittwoch den 11. Kuguſt

Vierteljährlicher Ahonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Jnſeraten Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Am 1. September er. wird eine Nachtwächter-
ſtelle hier vacant. Qualificirte Bewerber werden
aufgefordert, ſich binnen 8 Tagen bei uns zu
melden.

Merſeburg, den 7. Auguſt 1886.
Der Magiſtrat.

BWinquartierung!
Am 14. und 15. d. Mts. wird die hieſige

Stadt mit dem Stabe, ſowie 1 Bataillon des
Füſilier Regiments Nr. 36 bequartiert werden.

Die quartierleiſtungs pflichtigen Einwohner hie
ſiger Stadt, insbeſondere die Hausbeſitzer nach
ſtehender Straßen:

Markt, Entenplan, Gotthardtsſtraße, Wagner-
ſtraße, Preußerſtraße, Saalſtraße, Hüterſtraße,
Roßmarkt, Oberbreiteſtraße, Breiteſtraße, Oel-
grube, Hirtenſtraße, Neumarkt, Krautſtraße,
Kirchſtraße und Amtshäuſer

veranlaſſen wir daher, die erforderlichen Quar-
tiere c. bereit zu halten.

Das Ausmiethen der Einquartierung kann nur
in beſchränktem Maaße erfolgen und wollen ſich
die betr. Hausbeſitzer dieſerhalb rechtzeitig mit
uns in Verbindung ſetzen.

Merſeburg, den 9. Auguſt 1886.
Die Servis- und Einquartierungs-Deputation.

Nichtamtlicher Theil.
„Merſeburg, den 10. Auguſt.

Politiſcher Tagesbericht.
Alle Großmächte Europa's mit Aus

nahme von Deutſchland und Frankreich natür
lich könnten im allertiefſten Frieden und in
dauernder Freundſchaft mit einander leben, wenn
der berüchtigte Hexenkeſſel im Südoſten unſeres
Erdtheiles, Orient genannt, nicht exiſtierte.
Jmmer wieder kommt von dort her der erſte
Luftſtrom, welcher die Staaten trennt, und alle
Augenblicke taucht die orientaliſche Frage an
rgend einer anderen Ecke der Balkanhalbinſel
n neuer und ſchärferer Form auf. Erſt waren

es die Chriſtenſtämme der Halbinſel, die vom
„Joch der Türkei“ befreit werden ſollten, und
das gab willkommenen Anlaß, die orientaliſche
Frage immer wieder von Neuem aufzurollen.
Jetzt ſind ſo ziemlich alle Chriſten befreit; Bos
nien und die Herzegowina ſtehen unter öſter
reichiſcher Verwaltung, Montenegro, Serbien,
Rumänien ſind vergrößert, und ganz unabhängig
vom Sultan geworden, Griechenland iſt ver-

daß Fürſtenthum Bulgarien iſt gebildet,
umelien hat von der Paſchawirthſchaft nichts

mehr zu befürchten; befreit iſt alſo Alles, was
zunächſt befreit werden konnte. Damit, ſo meint
der ſchlichte Menſchenverſtand, hätte eigentlich
die Orientfrage von ſelbſt Ruhe finden ſollen.
Gerade das Gegentheil iſt der Fall. Jetzt ſtellt

ſich heraus, was von vornherein der Kern aller
Orientpolitik war, die Orientfrage iſt keine Ci-
viliſations- und KulturAngelegenheit, es iſt
lediglich eine Machtfrage. Jede der inter-
eſſirten Großmächte wünſcht die Andere dahin,
wo der Pfeffer wächſt, und möchte ſich im Orient
den größten Einfluß ſichern.

Wie die Köln. Ztg. meldet iſt allerdings an
zunehmen, daß die Verhandlungen zwiſchen Berlin
und Rom übler die weitere Reviſion der
preußiſchen Maigeſetze in der Hauptſache zum
Abſchluß gelangt ſind.

Für den Reichstag ſind gegenwärtig vier
Mandate erledigt und zwar für die Wahlkreiſe
Lauenburg, Bromberg, Hadersleben, Graudenz.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz
betr. die Unterſtützung der Ueberſchwemmten im
Weichſelgebiet.

Endlich iſt Herr von Giers abgereiſt,
und zwar über Berlin nach Franzensbad, wohin
ihn, wie das Petersb. Journal ausdrücklich betont,
Familienangelegenheiten rufen und wo er die
Kur gebrauchen will. Die fremden Vertreter
hatten ſich vorher von dem Miniſter verabſchiedet.
Wann ſeine Zuſammenkunft mit dem Reichs-
kanzler erfolgt, iſt noch unbekannt.

Jn Paris ſind am Sonnabend ca. 1000
Kellner und Köche c. durch die Straßen gezogen,
um vor den Anſtellungsbureau's von welchen
ſie ihrer Anſicht nach ausgebeutet werden, Kun d
gebungen zu veranſtalten. Verſchiedene Exceſſe
kamen vor, ſo daß die Polizei einſchreiten und
Verhaftungen vornehmen mußte.

Am Sonntag haben die Generalraths-
Stichwahlen in Frankreich ſtattgefunden, bei
denen die Republikaner ebenfalls den Löwenan
theil gewannen. 141 Republikaner und 33 Kon-
ſervative ſind gewählt. Erſtere gewannen 16,
verloren 32 Sitze.

Die gambettiſtiſchen Blätter bekämpfen heftig
die Ernennung eines päpſtlichen Vertreters in
Peking. Sie bezeichnen das als einen Eingriff
in Frankreich's Rechte und als einen Bismarck
erwieſenen Liebesdienſt. Die Radikalen ſind aber
ganz damit einverſtanden.

Den großen franzöfiſchen Herbſtmanövern
werden die beiden deutſchen Militär-Attacheé's
in Paris beiwohnen.

Das engliſche Unterhaus ſetzte am Montag
die Beeidigung ſeiner Mitglieder fort. Glad-
ſtone, Hartington und Harcourt leiſteten zuerſt
den Eid.

Aus Belfaſt wird weiter gemeldet: Die
Ruheſtörungen ſetzten ſich auch im Laufe des
Sonntags fort es kam zu wiederholten Zu-ſammenſcößen der Menge mit der Polizei, die

mehrere Male ſcharf Feuer gab. Die Zahl der
Verwundeten iſt eine ziemlich große, die Behör-
den haben militäriſche Verſtärkungen verlangt.
500 Mann Jnfanterie und eine Schwadron Ka
vallerie ſind auch abgegangen. Bisher ſind 11

Verwundete geſtorben. Montag früh kam es

zu neuen Zuſammenſtößen, eine Perſon
wurde getödtet, mehrere verwundet.

Die Türkei beginnt Militärreformen. Für
alle Muſelmannen im Alter von 18--40 Jahren
iſt allgemeine Wehrpflicht angeordnet mit
zwei Dienſtjahren, zunächſt in Macedonien, doch
werden auch in Konſtantinopel und Aſien ähnliche
Maßnahmen zur Ausführung gelangen die
General von der Goltz empfohlen hat.

Sonntag fand eine Arbeiterkundgebung
in Brüſſel ſtatt. Etwa 1600 Perſonen durch-
zogen mit rothen Fahnen unter dem Geſange
der Marſeillaiſe die Straßen, die Ruhe wurde
aber nirgends geſtört.

Mit den belgiſchen Finanzen ſteht es ſchlecht
das diesjährige Defizit dürfte 30 Millionen
betragen.

Den von den mexikaniſchen Behörden wegen
Verläumdung eines mexikaniſchen Unterthanes
und Schädigung deſſelben feſtgenommenen, nord-
amerikaniſchen Redakteur Cutting hat das Ge-
richt in El Paſo zu einem Jahr Zwangsarbeit,
600 Dollars Geldſtrafe event. 100 Tagen Ge-
fängniß verurtheilt. Die Unionsregierung in
Waſhington hat von Mexiko bekanntlich die Frei-
laſſung Cutting's verlangt.

Nach einer von der mexikaniſchen Grenze in
New- York eingegangenen Nachricht, hat der
Redakteur Cutting, der von El Paſo nach der
mexikaniſchen Stadt Chihuahua abgeführt werden
ſollte den Schutz der amerikaniſchen Be-
hörden von Texas angerufen, weil er
von den Mexikanern ermordet zu wer-
den fürchtet.

Vermiſchte Nachrichten.
Die Kaiſerin Auguſt a wohnte am Sonn

tag, wie aus Schlangenbad gemeldet wird, dem
evangeliſchen Gottesdienſte bei, empfing ſpäter
den Grafen Matuſchka und deſſen Familie und
machte die gewohnte Spazierfahrt und Promenade.

Ueber die Kaiſerzuſammenkunft in
Wildbad Gaſtein liegen folgende genauere Be
richte vor: Kaiſer Franz Joſeph iſt Sonntag
Abend 7 Uhr unter enthuſiaſtiſchen Kundgebungen
der Bevölkerung in dem feſtlich geſchmückten
Gaſtein eingetroffen. Der Kaiſer fuhr ſofort
zum Badeſchloſſe, der Wohnung Kaiſer Wilhelms,
wo er von dem Prinzen Wilhelm, dem Reichs
kanzler, dem Botſchafter Fürſten Reuß und den
Spitzen der öſterreichiſchen Behörden empfangen
wurde. Der Monarch, in preußiſcher Uniform,
umarmte und küßte den in öſterreichiſcher
Huſarenuniform erſchienenen Prinzen Wilhelm
auf das Herzlichſte, drückte dem Fürſten Bismarck
wiederholt die Hand und unterhielt ſich auf das
Freundlichſte mit den übrigen Herren. Darauf
begab ſich der Kaiſer in das Badeſchloß, wo er
vom Kaiſer Wilhelm, der öſterreichiſche Jn
fanterie Uniform trug, und der Kaiſerin Eliſabeth,

S

Merſ churger Kreisblatt.
fTageblakk für



4 See ee

S e e e re em a

die in das Badeſchloß gekommen war, um Kaiſer
Wilhelm möglichſt zu ſchonen, bewillkommnet
wurde. Beide Monarchen umarmten und küßten
ſich wiederholt, Kaiſer Franz Joſeph begrüßte
darauf ſeine Gemahlin, worauf die Majeſtäten
ſich in die Gemächer des Kaiſers zurückzogen
und ſich dort längere Zeit unterhielten. Die
Kaiſerin Eliſabeth fuhr dann nach der Villa
Meran zurück, während der Kaiſer zu Fuß mit
dem Statthalter Grafen Thun nach dem Hotel
Straubinger, ſeinem Abſteigequartier ging, unter
wegs von lebhaften Zurufen begrüßt. Jm
Hotel richtete auch der Gemeindevorſtand ſeine
Anſprache an den Kaiſer. Jnzwiſchen war Kaiſer
Wilhelm auf den Balkon des Badeſchloſſes ge
treten und von der auf dem Platze verſammelten
Menge mit Hoch und ne begrüßt
worden. Kaiſer Franz Joſeph wandte ſich raſch
herum und ſalutirte lächelnd vor ſeinem Ver
bündeten, welcher ſeinerſeits herzliche Grüße
herabwinkte. Das Publikum begleitete den
Zwiſchenfall mit lange anhaltenden Jubelrufen.
Beide kaiſerliche Majeſtäten zogen ſich hierauf
in ihre Gemächer zurück. Kurz darauf ſtattete
Prinz Wilhelm im Auftrage und Namen ſeines
kaiſerlichen Großvaters dem Kaiſer Franz Joſeph
einen Gegenbeſuch ab. Um 9 Uhr Abends
begab ſich der öſterreichiſche Kaiſer mit dem
Prinzen Wilhelm nach dem Badeſchloſſe zurück
und nahm daſelbſt den Thee ein zugegen waren
auch Fürſt Hohenlohe und der Botſchafter Prinz
Reuß. Um 10 Uhr kehrte Kaiſer Franz
Joſeph von dem Prinzen Wilhelm geleitet unter
erneuten Hochrufen nach dem Hotel zurück. Für
den Abend war urſprünglich eine große Jllumina-
tion geplant, doch iſt dieſelbe bis zum 17. Auguſt,
dem Geburtstag Kaiſer Franz Joſeph's verſchoben
worden, den letzterer bei ſeiner Gemahlin in
Gaſtein verbringen wird. Am Montag früh
8 Uhr ſtattete Kaiſer Franz Joſeph der Kaiſerin
Eliſabeth einen Beſuch ab und kehrte um 9 Uhr
ins Hotel zurück. Vorher war der Miniſter des
Auswärtigen, Graf Kalnoky, angekommen, der
alsbald den Beſuch Fürſt Bismarck's empfing
der zehn Minuten dauerte. Fürſt Bismarck
machte darauf einen längeren Spaziergang, während
Kalnoky vom Kaiſer Franz Joſeph in einſtündiger
Audienz empfangen wurde. Um 11 Uhr ſtattete
letzterer in der Oberſtenuniform ſeines preußiſchen
Regimentes Kaiſer Wilhelm einen längeren Be-
ſuch ab. Gleichzeitig begab ſich Graf Kalnoky
zum Fürſten Bismarck, worauf beide Miniſter
im Arbeitszimmer der Reichskanzlers konferirten.
Morgens hatte der Kaiſer ſein vorletztes Bad
genommen und dann die laufenden Vorträge ge-
hört. Nach dem Dejeuner machten beide Kaiſer
eine Spazierfahrt; um 4 Uhr fand bei dem Kaiſer
Wilhelm Diner ſtatt, bei welchem die fürſtlichen
Herrſchaften, die Miniſter c. vereint waren. Beide
Monarchen tranken einander zu.

Die letzten Gaſteiner Nachrichten melden noch:
Kaiſer Franz Joſeph ſtattete Montag Mittag
dem Fürſten und der Fürſtin Bismarck einen
halbſtündigen Beſuch ab. Das fürſtliche Paar
empfing den Kaiſer im Gartenzund geleitete ihn
wieder hinaus. Graf Kalnoky Wurde vom deut-
ſchen Kaiſer und dem Prinzen Wilhelm in Audienz
empfangen Kaiſer Franz Joſeph empfing den
Grafen Herbert Bismarck und dann den Reichs-
kanzler.

Fürſt Bismarck hat in Gaſtein von
den zahlreichen Neugierigen, die dorthin geſtrömt
ſind, viel zu leiden. Auf ſeinen Spaziergängen
muß er mitunter einen förmlichen Dauerlauf
unternehmen, um nur vom Publikum loszu-
kommen.

Von der Kaiſerin Eliſabeth erzählt man
ſich in Gaſtein folgendes pikantes kleines Aben-
teuer. Bei einem ihrer letzten Spaziergänge
ſoll ſie in der Meierei „zur ſchwarzen Liesl“
ein Glas Milch genommen haben. Wie es aber
zum Zahlen gekommen, habe die hohe Frau ent-
deckt, daß ſie kein Geld bei ſich führe. Kaum
habe dies die Wirthin bemerkt, als ſie der Kaiſerin,
die ſie noch nicht kannte, zurief: „Macht nichts,
macht nichts, gnädige Frau, wenn Sie nicht
zahlen, kommen Sie um ſo ſicherer wieder.“
Das ſoll denn auch die hohe Frau der Wirthin
lächelnd beſtätigt haben. Die Kaiſerin geht
bei ihren Spaziergängen ſehr einfach. Das ein
fache Kleid iſt hoch geſchürzt, es läßt hackenloſe
Schäfteſtiefel erkennen. Ein eng anſchließender
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grauer Regenmantel deckt es. Gegen die Kälte
Schru ein ſengen ren d dere get

tern geſchlungen. in runder enhut
und ein Regenſchirm vollenden die Ausſtattun
So geht die hohe Frau unentwegt die Stra
entlang, unbekümmert um den Schmutz. Sie
klettert mit den routinierten Bergſteigern um die
Wette und der Diener hat Mühe ihr nachzu-
kommen. Auf ihren ausdrücklichen Wunſch wird
die Kaiſerin von der Badegeſellſchaft nicht ge
grüßt, ſo daß ſie ganz unbehelligt bleibt. Uebrigens
wird ſie in ihrer ausgeſucht einfachen Tracht auch
von vielen Badegäſten gar nicht erkannt.

Prinz Rupprecht von Bayern, ein Enkel
des Regenten, hat ſoeben ſein Abiturienten Examen
am Maximilians Gymnaſium in München mit
rühmlichſtem Erfolg beſtanden.

Der Kaiſer und die Kaiſerin feierten am
Montag ein eigenartiges Jubiläum. Fünfzig
Jahre ſind verfloſſen, daß am 9. Auguſt 1836
Prinz und Prinzeſſin Wilhelm von Preußen zum
erſten Male auf der Eiſenbahn fuhren und zwar
auf der erſten deutſchen Linie von Nürnberg nach
Fürth.

Der König von Griechenland iſt in Kopen-
hagen eingetroffen und von den Mitgliedern
der königlichen Familie empfangen worden.

Die kronprinzliche Familie beſuchte
am Sonntag die Kirche in Bornſtedt und machte
Nachmittags einen Dampferausflug auf der
Havel. Zum Abend war u. A. der Geſandte
von Schlözer geladen.

Staatsſekretär von Stephan iſt in Oſt-
preußen auf der Jagd und hat dort mehrere
ſtarke Rehböcke erlegt.

Papſt Leo XIII. ſollte, einem Gerücht
aus Rom zufolge, erkrankt ſein. Die Nach-
richt iſt unbegründet, der Papſt befindet ſich
ganz wohl.

Unnmittelbar nach dem Kriege beſtellte
Bulgarien bei Krupp in Eſſen 48 Geſchütze im
Kaliber von 8,7, welche ſchon geliefert ſind. Ein
neuer Auftrag auf 48 Geſchütze im Kaliber
7,5 iſt gegeben.

Der ruſſiſche Miniſter von Giers iſt
Montag Abend von Petersburg in Berlin ein-
getroffen. Dienſtag früh reiſt er zu ſeiner
Familie nach Franzensbad weiter.

Jn der Univerſitätsaula in Heidelberg hat
Montag Vormittag die Eröffnung der Jahres-
verſammlung der ophthalmologiſchen
Geſellſchaft durch Profeſſor Zehender aus
Zürich ſtattgefunden. Die große Gräfemedaille,
die nur alle zehn Jahre verliehen wird, wurde
Profeſſor von Helmholtz zuerkannt, als dem, der
von allen Lebenden innerhalb der letzten zehn
Jahre ſich am meiſten um die Förderung der
Augenhèeilkunde verdient gemacht. Nachmittags
folgte ein Feſteſſen.

Der bisherige Direktor des ſtädtiſchen
Gas und Waſſerwerkes in Bochum, deſſen vor
einigen Wochen erfolgte Verhaftung großes Auf
ſehen erregte iſt gegen Bürgſchaft freigelaſſen.

Von der Bellealliancebrücke in Berlin hat
ſich Sonntag Nachmittag ein 60 jähriger Mann
ins Waſſer geſtürzt und kam nicht mehr empor.

Jntereſſant iſt die Thatſache, daß der
neue Biſchof von Kulm, Dr. Redner, einer
Miſchehe entſtammt. Sein Vater, der
Lehrer Redner in Neuenburg a. W., war mit
einer Proteſtantin verheirathet, die auch nicht
von ihrem Glauben abwich.

Mit dem Befinden des Fürſtbiſchofs Dr.
Herzog muß es gegenwärtig recht bedenk-
lich ſtehen, denn das Generalvikariat in Breslau
hat eine Verordnung erlaſſen, wodurch öffentliche
Gebete für den Prälaten angeordnet werden.

Der bekannte Weihbiſchof von Köln, Dr.
Baudri, der trotz ſeiner 83 Jahre ſich ſeit
einigen Wochen den Anſtrengungen einer Firm-
ungsreiſe unterzog, mußte in Kalk bei Köln
in Folge eines wiederholten Schwächeanfalles
ſeine Thätigkeit einſtellen und nach Hauſe gebracht
werden.

Durch die am Mittwoch Abend in einer
Wirthſchaft der Hamburger Vorſtadt St. Pauli
erfolgte Verhaftung von acht Sozial-
demokraten, die dort eine geheime Sitzung
abhielten, ſcheinen der Polizei weitreichende Fäden

zur Enthüllung der ſozialdemokratiſchen Be
wegung in den Städten Altona, Hamburg, Har-
burg und Ottenſen in die Hände gegeben zu
ſein. Nach den Hamb. Nachr. hat man in
den verhafteten Perſonen die Leiter und Führer
der dortigen ſozialdemokratiſchen Bewegung, welche

in den Berichten an den Bundesrath als eine
ſehr geſchickt geleitete bezeichnet war, ermittelt.
Das beſchlagnahmte Material iſt ein ſo um
faſſendes, daß ſich daraus ein bedeutender Prozeß
entwickeln dürfte. Die Aufregung unter der
ſozialdemokratiſchen Bevölkerung war nach Be
kanntwerden der Nachricht und da zugleich, mehrere
Ausweiſungen ſtattfanden, eine große. Eine
ſtarke Anzahl von Polizeimannſchaſten war des-
halb Abends in St. Pauli konzentrirt, weil man
Unruhen für möglich hielt, Patrouillen gingen
bis zum ſpäten Abend, es blieb aber Alles ſtill.

Bei dem Vorſitzenden des Unterſtützungs
vereins deutſcher Tabakarbeiter und deſſen
Kaſſirer in Hamburg wurde eine Hausſuchung
abgehalten. Eine große Zahl von Schriftſtücken,
wie auch die Vereinskaſſe iſt beſchlagnahmt.

Der im Frankfurter Friedhofsprozeß ver-
urtheilte Polizeikommiſſar Meyer iſt jetzt be
gnadigt worden, ebenſo der Schutzmann
Schweiger; den Schutzleuten Wingeleith und
Homann, die gleichfalls zu Gefängniß verurtheilt
waren, wurde die Strafe in eine Geldſtrafe
von je 80 und 40 Mark umgewandelt.

Der „Prinz“ Dido aus Kamerun hat in
dieſen Tagen in Berlin ſeinen 33. Geburtstag
gefeiert. Es ſind ihm eine große Zahl Ge-
ſchenke und Gratulationen dargebracht und ihm
zu Ehren ein Feſtmahl veranſtaltet. Die humo-
riſtiſche Geſellſchaft „Halluncia“ hat ihn zu
ihrem Ehrenmitglied ernannt. Der Prinz wird
hoffentlich Spaß verſtehen denn ſonſt müßte die
Eitelkeit ihn verrückt machen.

Die vielbeſprochene Unterſchlagung
des Generalkaſſierers Weniger in Karlsruhe
iſt von dieſem, wie noch bekannt wird, ſchon ſeit
Jahren betrieben und datiert bis in eine Zeit
zurück, in der der jetzt 65 jährige Mann noch
zarte Verhältniſſe anknüpfte. Es ſcheint, daß die
Liebe Weniger zum Verbrecher gemacht hat.
Nachzutragen iſt noch, daß bei der Kaſſenreviſion
eine größere Zahl von Goldrollen mit falſchen
Deklarationen ſich vorfand. Nach den letzten
Nachrichten iſt die Hoffnung auf Wiedererlangung
der unterſchlagenen Summe geſunken.

Der italieniſche Hungerdoctor Succi
kam am 1. Auguſt in Mailand an, um ſich vor
einer Kommiſſion von Aerzten in ſeiner Faſten-
kunſt zu producieren. Die Hungerprobe wird
ſich auf über 14 Tage erſtrecken. Neben der
Entſagung von Speiſen wird Succi große
Strecken Weges zurücklegen, turnen, ſpringen u.
ſ. w., wie ein anderer Menſch in normalen Zu-
ſtänden.

Das Pergamon-Panorama in der
Berliner Kunſtausſtellung iſt Sonntag Mittag
dem Publikum wieder zugänglich gemacht, nach-
dem es gelungen iſt, die Brandſchäden zu beſeitigen.

Laut in Bremen eingegangener Meldung
hat der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd
„Werra“ den Schaft gebrochen und befindet
ſich im Schlepptau eines Dampfers auf dem
Wege nach Boſton.

Durch die Vorſicht des Lokomotiv-
führers iſt eine Wiederholung des ſchrecklichen
Würzburger Eiſenbahnunglückes glücklich ver-
hütet worden. Ein Weichenwärter, der ge-
ſchlafen hatte, wurde vom Dienſt ſuspendirt.

Gegen den angeblichen Lieutenant der
KongvGeſellſchaft, Siegmund Jsrael in
Hamburg, wird ſich die wegen Betruges
eingeleitete Unterſuchung allem Anſcheine nach
erheblich in die Länge ziehen, da inzwiſchen noch
neue Anzeigen gegen den Verhafteten der das
Schuldenmachen als Gewerbe betrieben zu haben
ſcheint, eingelaufen ſind. Auch wird es erforder-
lich, bei etwa dreißig auswärtigen Redaktionen
Erhebungen anzuſtellen, in wie weit ſie durch
die angeblichen Berichte Jsraels getäuſcht wor-
den ſind.

Gegen die zwölfjährige Mörderin
Marie Schneider in Berlin wird im September
vor dem Berliner Landgericht verhandelt. Wahr
ſcheinlich wird die Strafkammer auf Grund eines
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on abgegebenen gerichtsärztlichen Gutachtenszur Straſbarkeit erforderliche Erkenntniß bei

der Angeklagten verneinen und die Ueber-
weiſung an eine Korrectionsanſtalt beſchließen.

Aus der Stadt und Umgebung.
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt

geruht: dem Rittmeiſter a. D. Grafen von
Bocholtz-Aſſeburg, bisher im Thüringiſchen
HuſarenRegiment Nr. 12 den Rothen Adler-
Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen
hat genehmigt, daß zum Beſten der durch die
Gewitter am 1. Juli d. J. in den Kreiſen
Heiligenſtadt und Worbis Beſchädigten
ſeitens des zu dieſem Behufe zuſammengetretenen
Comitees in den Monaten Auguſt, Septemberund October d. J. innerhalb der Keovinz Sachſen

eine Hausſammlung abgehalten wird.
Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich

Sonntag Abend gegen 7 Uhr in der Nähe von
Weißenfels. Der Kellner Hörig aus Naum-
burg a. S. war, von Merſeburg kommend, im
Begriffe, mit dem 6 Uhr 5 Minuten von Halle
abgehenden Perſonenzuge nach ſeiner Heimath
zurück zu reiſen. Er hatte ein Billet 4. Klaſſe
gelöſt. Auf dem Bahnhofe Weißenfels war er
aus dem Wagen heraus und auf die Plattform
deſſelben getreten, von welcher aus er ſich über
den Zug hinaus bog, um nach einer Bekannten
ſich umzuſehen. Als der Zug kaum den Bahn-
übergang an der Merſeburgerſtraße erreicht hatte,
verlor H. plötzlich das Gleichgewicht und ſtürzte
auf den Bahnkörper herab. Der Unglückliche,
der außer einer Kopfwunde durch den Fall auf
eine Schwelle namentlich einen ſchweren Bruch
des rechten Oberarmes erlitten hat, wurde zu
nächſt nach dem Weißenfelſer Krankenhauſe, von
da aber mit dem nächſten Zuge in die Halleſche
Klinik befördert. Es iſt fraglich, ob demſelben
der ſchwer verletzte Arm wird erhalten werden
können. Der vorliegende Fall veranlaßt uns,
wiederholt auf die Leichtfertigkeit vieler reiſender
Perſonen hinzuweiſen, während der Fahrt das
Jnnere der Wagen zu verlaſſen und die vor
demſelben befindliche Plattform zu betreten. Wie
häufig ſchon ſind dadurch folgenſchwere Unglücks
fälle herbeigeführt worden. Jm Uebrigen ver-
ſtößt dieſe Unſitte gegen die bahnpolizeilichen
Vorſchriften und iſt ſtrafbar.

Auf Grund der beſtehenden geſetzlichen
Verordnungen machen wir darauf aufmerkſam,
daß nur mit Erlaubniß des Feldbeſitzers das
Aehrenleſen auf fremden Grundſtücken ge-
ſtattet iſt. Das Nachleſen ohne Erlaubniß wird
auf Grund des 8 368 des ReichsStrafgeſetz
buches als ſtrafbarer Eigennutz mit Geldſtrafe bis
zu 60 M. oder mit Haft bis zu 14 Tagen geahndet.

Der Sonntag Abend in Köſen abgelaſſene
Perſonenzug ein Sonntags die Sommer-
monate über eingeſchobener Zug erlitt eine
Verſpätung dadurch, daß dicht hinter der Station
Naumburg ein Defect an der Maſchine bemerkt
wurde. Der Zug wurde nach Naumburg zurück-
geſchoben und nach Vorſpann einer anderen
Maſchine aufs Neue abgelaſſen. Die betreffende
Maſchine ſoll einen Bruch eines Radreifens er
litten haben.

Die Servis und EinquartierungsDepu-
tation giebt in heutiger Nr. des „Kreisblatt“ be
kannt, daß am 14. und 15. Auguſt unſere Stadt
mit dem Stabe, ſowie erſten Bataillon des Magd.
Füſilier Regiments Nr. 36 bequartiert wird.
Wir verweiſen im Uebrigen auf die bezügliche
Bekanntmachung im heutigen amtlichen Theil.

Der ſtillſte unſerer Jahrmärkte, der ſog.
Laurentiimarkt nahm geſtern ſeinen Anfang.

Heute Dienstag Abend gelangt im „Tivoli
Sommertheater“ die beliebte Operette „Gas-
parone“ zur Aufführung.

Unſere Trompeter geben am Mittwoch
Abend im „Riſchgarten“ ein Extraconcert,
zu welchem die noch ausſtehenden Billete des
Sommer Abonnements Gültigkeit haben.

Geſtern haben die 2 Weißenfelſer Schwad
ronen des 12. Huſarenregiments in der hieſigen
Umgegend ihre Standquartiere bezogen, behufs
Theilnahme an den RegimentsUebungen.

Gilt ein eingerahmtes Polizeimandat mit
einem Kranz von grünen Borſten als hoder nicht Dieſe Frage wird in nächſter Zeit

c S

z e g e e e e ee e e e h d e
erichtlich entſchieden werden. Die Stettiner
olizei hat gegen einen dortigen Bürſtenhändler

G., welcher ein Strafmandat in Höhe von
5 Mark, wegen ungenügender Verdeckung im
Schaufeſter ausgeſtellter Waaren während des
Sonntags-Gottesdienſtes, in der oben bezeichneten
Weiſe einrahmen ließ und in ſeinem Schaufenſter
aushängte, nachdem er die Namen zweier als
Zeugen aufgeführten Nachbarn dick unterſtrichen
hatte, Anklage wegen Verhöhnung der Polizei
erhoben. Das corpus delicti hat die Polizei
aus dem Schaufenſter, das immer dicht umlagert
war, entfernen laſſen.

Die immer wiederkehrenden Vergiftungs-
fälle durch Goldregenſamen ſollten eine
Mahnung ſein, den Goldregenſtrauch, ſo ſehr
dieſer Zierſtrauch auch das Auge erfreuen mag,
doch in Gärten und an leicht zugänglichen
Stellen in den öffentlichen Anlagen nicht zu
dulden, weil er eben nicht ſo harmlos iſt, als
er ausſieht. Daß er auch an den Rändern der
Teiche den Fiſchen gefährlich werden kann, be
weiſt ein in Hainichen verübter Bubenſtreich.
Dort hat man eine Menge dieſes giftigen
Samens in einen Fiſchbehälter geworfen und
dadurch eine Partie ſchöner zu einem Gaſtmahle
beſtimmte Karpfen getödtet.

Provinz und Umgegend.

F. Eigenthümlich erging es einem Berliner
Finanzmanne bei dem letzten Eiſenbahnunfalle
bei Halle. Er fuhr nämlich allein in einem
Coupee mit einem ihm gegenüberſitzenden Herrn,
welch letzterer im tiefſten Schlafe lag, als das
Unglück geſchah. Der bezeichnete Berliner, der
glücklicherweiſe keine ernſtlichen Verletzungen
davontrug, war durch den Stoß jedoch heftig
von ſeinem Sitze emporgehoben und auf den
Schlafenden geworfen worden. Dieſer erwachte
zum Tode erſchrocken, fühlte einen Mann auf
ſich und glaubte nicht anders, als daß ein
Attentat auf ihn beabſichtigt ſei. Jn ſeiner
Angſt ſtieß und ſchlug er um ſich, und es be-

durfte der ernſthafteſten Ermahnungen, um ihn
zu überzeugen, daß er ſoeben einer thatſächlichen,
wenn auch anders gearteten Gefahr ent-
ronnen ſei.

F Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich in
einem Steinbruche bei Nebra. Der Arbeiter
Künzler aus Großwangen war an einer Wand
des Bruches in der Höhe von etwa 15 Metern
mit Herabwerfen von losgeſchoſſenen Steinen be
ſchäftigt, als er durch Ausgleiten plötzlich aus
der beträchtlichen Höhe auf die Sohle des Bruches
herabſtürzte. Außer einem ſchweren Unter-
ſchenkelbruche erlitt der bedauernswerthe Mann
nicht unerhebliche Verletzungen des Kopfes und
anderer Körpertheile, weshalb ſeine Ueberführung
nach der Halleſchen Klinik erfolgen mußte.

Ein Unfall, der leicht die unheilvollſten
Folgen hätte haben können, ereignete ſich vor
einigen Tagen auf der Dresdener Vogelwieſe.
Die Frau eines Dresdener Bürgers beſuchte mit
ihren beiden Kindern und dem Hausmädchen die
Vogelwieſe und war, um ſich zu erfriſchen, in
die Halle zur Hofbräu-Suſel eingetreten. Kaum
hatten ſie Platz genommen, als der 14jährige
Sohn ein Kniſtern im Balkenwerk hörte und
dies der Mutter mittheilte. Beim Aufblick kam
auch ſchon ein etwa 2 Meter langer, ſtarker
Balken herabgeſtürzt. Von Flucht war keine
Rede. Die Frau wurde am Kopfe und an den
emporgehaltenen Armen leicht geſtreift. Die
Folgen des Schreckens laſſen ſich aber noch nicht
überſehen. Das 12jährige Töchterchen fiel vor
Schrecken in Ohnmacht und vom Stuhle und
liegt an einer Gehirnerſchütterung krank dar-
nieder. Der Sohn und das Hausmädchen kamen
mit leichterem Schrecken davon.

Wie ein Rindvieh einen Eiſenbahn-
zug zum Halten bringt, das war am Sonn-
tage bei dem um 7 Uhr früh von Leipzig über
Döbeln nach Dresden gehenden Perſonenzuge zu
erleben. Jn dieſem Zuge befand ſich als vor-
letzter Wagen ein halboffener Oldenburger Vieh
wagen. Als nun der Zug aus dem Leipziger
Bahnhofe fuhr, nahm ein Ochſe mit ſeinen Hörnern
die ſeitliche Zugleine her und zog ſo kräftig da-
ran, daß nicht nur die Signalpfeife der Loko-
motive ertönte, ſondern auch ein paar Leinen-
öſen am letzten Perſonenwagen flöten gingen.

e vo reeeeeereeee t r S 3 d c v

Selbſtverſtändlich hielt der Zug und die anfäng-
liche Bangniß wich großer Heiterkeit, als man
den Sachverhalt entdeckte. Leider konnte man
den Uebelthäter nicht mit der angedrohten Strafe
für den Mißbrauch der ſeitlichen Zugleine belegen.

Kirchen Vachrichten von Merſeburg.

Dom. Getauft: Ernſt Otto, S. des Wachtmeiſters
Königl. Thüring HuſarenRgmts. Nr. 12, Zinzly; Anna
Marie, T. des Fabrikarbeiters Bock; Selma Clara, T.
des Kaufmann Sauerbrey. Getraut: Der Kgl. Reg
Secret.Aſſiſtent Friedrich Wilhelm Moritz Reinhardt hier
mit Jgfr. Anna Friederike Marie Wächter. Beerdigt:
den 8. Auguſt die einzige Tochter des Kaufmann Eikmann;
den 9. die hinterlaſſene jüngſte Tochter des Paſtors
Dittmar der jüngſte Sohn des Maurers Brandin.

Stadt. Getauft: Hermann Paul, Sohn des
Maurers Rothe; Guſtav Adolf Willy, Sohn des Fabrik
arbeiters Müller Marie Alma, Tochter des Wegeaufſehers
Viehweg. Getraut: Der Möbelpolirer J. K. Langen-
heim hier mit Frau M. H. geb. Buſchmann. Beerdigt:
Den 6. Auguſt die jüngſte Tochter des Kanzliſten Friedrich
den 7. die jüngſte Tochter des Färbers Kühne den 10. die
einzige Tochter des Müllers Ellinger.

Gottesackerkirche: Donnerſtag, Nachmittags 5 Uhr,
Gottesdienſt, Herr Paſtor Werther-

Altenburg. Getauft: Auguſte Frieda, T. des
Schuhmachers Hübner Friedrich Franz, ein unehel. S.
Guſtav Paul, ein unehel. S. Friedrich Hugo, Sohn des
Zimmermeiſters Senf. Beerdigt: Die Tochter
des Fabrikarb. Franke; die hinterlaſſene T. des Paſtors
Römheld; ein unehel. S.

Neumarkt. Getauft: Emil Rudolph, Sohn des
Kaufmanns Rauch; Friederike, Tochter des Handarbeiters
Schmidt; Martha Margarethe, Tochter des Schneiders
Kloß Amalie Marie, Tochter des Handarbeiters Schmidt
Carl Paul, Sohn des Handarbeiters Lützkendorf; Henriette
Lina, Tochter des Schneidermeiſters Heintze. Getraut:
der Handarb. Teuſcher mit Frau A. A. A. geb. Rietzſch.

Beerdigt: der jüngſte Sohn des Geſchirrführers
Beyer die jüngſte Tochter des Schuhmachermſtrs., Keck
der einzige Sohn des Korbmachermſtrs. Schürhold.

Repertoire-Entwurf der Leipziger Theater.
Neues Thester. Mittwoch, 1. Auguſt Der Raub

der Sabin erinnen.
Altes Theater. Mittwoch, 11. Auguſt: Geſchloſſen.

Handel und Verkehr.
Sächſiſche 4 pCt. Staatsſchuldenkaſſenſcheine

von 1347. Die nächſte Ziehung findet Anfang September
ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 2 pCt. bei der
Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger,
Berlin, Franzöſiſcheſtr. 13, die Verſicherung für
eine Prämie von 20 Pf. pro 100 Mark.

174, Preußiſche Klaſſenlotterie. 4. Klaſſe. 9. Auguſt.
1 Gew. von 90000 M. auf Nr. 50768. 1 Gew. von
30000 M. auf Nr. 5084. 5 Gew. von 15000 M. auf
Nr. 2073. 5268. 67690. 86890. 87122. 7 Gew.
von 6000 M. auf Nr. 4441, 1879. 41328. 57256.
62244, 84875. 91854. 51 Gewinne von 3000 M. auf
Nr 1696. 4143. 7227. 9226. 12265. 13594. 17780.
18982. 21320. 26527. 27837. 28741. 32905. 35100.
39897. 40274. 40913. 43086, 44066. 44595. 47295.
48264. 52112. 52892. 53301. 53483. 55955. 69024.
61129. 61940. 62950, 64536, 64548, 65436. 67201,
69245,. 72114. 74269. 74860. 77120, 79678. 89431.
80534. 84326. 86763. 87735, 91382. 92757. 93482.
93524, 83685,

Merſeburg, 9. Auguſt. Der höchſte und niedrigſte
Marktpreis vom 1. bis mit 7. Auguſt betrug pro 100 K.
Weizen 16,80 bis 15, M., Roggen 14,20 bis 13,50 M.
Gerſte 16,20 bis 13,80 M., Hafer 15,50 bis 14, M.
Erbſen 16, bis 14, M., Linſen 32, bis 22, M.
Bohnen 24, bis 18, M., Kartoffeln neue 6, bis 5,
M., pro Kilo Rindfleiſch (v, d. Keule) 1,30 bis 1,20 M.,
(Bauchfleiſch) 1,20 bis 1,10 W., Schweinefleiſch 1,20 bis
1,10 M., Schöpſenfleiſch 1,20 bis 1,10 M., Kalbfleiſch 1,20
bis 1,10 M., Butter 2,60 bis 2,40 M., pro Schock Eier
3,40 bis 3,20 M pro 100 Kilo Heu neues 6 bis 5,60 M.,
Stroh 3,59 bis 3,25 M

Magdeburg, 9. Auguſt. Land-Weizen 162 168 Mk.,
Weiß Weizen Mk. glatter enzl. Weizen 154 160
Mk., Rauh- Weizen Mk., Roggen 132 135 Mk.,
ChevalierGerſte Mk., Land Gerſte Mk.,
Hafer 130 144 Mk., per 100 Kilo Kartoffelſpir. pro
10,000 Literprocente loco ohne Faß 39,6) 40,10 M,

Heilkräftige Wirkung u. feinſten Wohlgeſchmack
vereinigt kein Liqueur ſo ſehr wie der beliebte Aachener
Magenbehagen. Niederlage bei: C. Louis Zimmermann.

Anzeigen.
W'er Schlagfluss fürchtet

oder bereits davon betroffen wurde, oder an Congesti-
onen, Schwindel, Lähmungen, Schlaflosigkeit, resp.
an krankhaften Nervenzuständen leidet, wolle die Bro-
schüre „„Ueber Schlagtluss- Vorbeugung und Heilungz““,
3. Autfl., vom Verfasser, ehem. Landw. -Bataillonsarzt
Rom. Weissmann in Vilshofen, Bayern, Kostenlos
und tfranco, beziehen.

Vorzüglich f. Kinder iſt Timpe“s
KindernahrunLager: Oscar Leberl, Fterſeburg.
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Landwirthſchaftliche Winterſchule zu Merſeburg.
Der XVIII. Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule hierſelbſt wird

T am 16. October d. J. Nachmittags 2 Uhr
eröffnet werden.

An dem vorigen Curſus nahmen 47 Schüler Theil, die in zwei Klaſſen von zwölf
Lehrern unterrichtet worden ſind.

Seit dem Beſtehen der Schule iſt dieſelbe überhaupt von 595 Schülern im Alter von 15 bis

30 Jahren beſucht worden.
Das Curatorium und die Direction der Anſtalt werden beſtrebt ſein, derſelben die anerkennende

Beurtheilung, welche ihre Leiſtungen Seitens der Oberaufſichts Behörden bisher gefunden haben,
auch fernerhin zu ſichern und glauben wir, die Schule auch für den XVIII. Curſus zu reger
Betheiligung empfehlen zu dürfen.

Anmeidungen von Schülern ſind rechtzeitig an den Director der Winterſchule Herrn Glass,
Neumarkt Z8 hierſelbſt, zu richten und wird derſelbe zu jeder gewünſchten Auskunft und zur
Mittheilung des Schulplans gern bereit ſein.

Merſeburg, den 6. Auguſt 1886.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Kreis-Vereins.

Graf Hohenthal.

Bekanntmachung.
Mit dem hentigen Tage eröffnete ich meine nen

eingerichtete
ZbLohnmahl-, Schrot- u. Walzmühle
um deren recht häufige Benutzung ich bitte.

G. Ster r rn,Mühlenwerke Wesenit.
z r Turnerempfiehlt Unterzeichneter ſeine ſchönen Turnſchuhe (keſte Qualität Segel-

tuch) mit Lederſohlen allerbilligſt Achtungsvoll

IIA IIINB. Vorgerückter Jahreszeit halber ſchönſte Männerhalbſchuhe
ſehr billig.
Badeunstatt m hiesigen Fa g. Schlossgarten.

Wannenbäder täglich von früh 7 bis Abends S Uhr.
Ein Transport von

friſchmilchenden

ſchönen ſchweren hochtragenden undAltenburger u. Genthiner Kühen u. Kalben hen

ſowie auch Zuchtbullen iſt eingetroffen und empfehle dieſelben preiswerth.

Weißenfels.
Bekanntmachung

Der auf Vorm. 9 Uhr imJ z. halben Mond hier angeſetzte
erſteigerungstermin iſt aufgehoben.
Merſebürg, 10 Auguſt 1886.

Waucohnitz, Ger.-Vollz.
Vortheilhafter Iausverkauf.

Ein großes dreiſtöckiges, herrſchaftl. ge bautes
Wohnhaus in einer Vorſtadt hierſelbſt, in
guten baulichen Zuſtande, mit auereichenden
Keller- und Bodenräumen, ſowie Stallung und
kleinem Garten, auch Feldpläne, ſoll ſogleich ver
kauft werden. Die Bedingungen ſind günſtig,
Anzahlung gering. Näheres durch

fried. M. Kunth
Auctionscommiſſar und Taxator.
Hausverkauf am Markt.

Ein gut erhaltenes Hausgrundſtück am
Markte hierſelbſt, welches ſich fürGeſchäftsleute der ver
ſchiedenſten Branchen eignet, ſoll bei mäßiger Anzah!
ung möglichſt bald verkauft werden. Näheres durch

Mried. Maunkh,Auctionskommiſſar und Taxator.
Kieler Speck-Bücklinge,
friſche Bratheringe,
friſchen marinierten Aal in Gelee
empfiehlt C. L. Zimmermann.
Kartoffeln Biscuit

werden verkauft in
Steckner's Oeconomie

Lindenſtraße F.

Molkerei- Butter
Schafstäcdkt

habe ich auf Verlangen des geehrten
Publikum mit auf dem Wochenmarkte.

Varast.
Hochfeinen Emmenthaler-

5 bairischen Sahnen-
Schafstädter- Käse.
Kräuter-
Parmesan-

Frische russ. Sardinen i/Pickles
Gardines à Thuiles
Appetit Sylt
Stralsunder Bratheringe

Hochfein Caviar
Brab. Sardellen
Corned-Beet

9 geräuch. Gothaer Wurst und
Schinken
geräucherte Heringe
marinirte lIIleringe

neue saure Gurken

e Paul Barth.
Hoehfeines Proveneer- Oel

Liebis Fleischextract
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W Kemmerichs PFleischextract
Cacao von Van THouten Zoon, Holland
do. Blooker, Berlin
do. lose

empfiehlt Paul Barth.

Stacktfeldverpachtung
in Merseburg.

Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Oekonom
Julius Schäfer gehörig., in Merſe
burg'er Stadtflur beleg., im beſten Cultur
zuſtande befindl.

128 er n und zwar:ra) 80 g. am Rotthügel
b) 24 zwiſchen dem Clobicauer- und

Geuſa'er Wege a. d. Goldbrücke

e) 24 am Kriegſtädter Wege in der
Nähe der Ehrenſäule

ſollen
Miüttwoch, den 18. ds. Mts.

Nachmittags 2 U r
im Saale des Reſtaurants zur Funken-
burg in einzelnen Plänen Parzellen oder
im Ganzen, auf ſechs Jahre verpachtet
werden, wozu ich Pachtluſtige mit dem er-
gebenen Bemerken einlade, daß Nachgebote
zu dieſem Termin nicht angenommen
werden.

Merſeburg, am 9. Auguſt 1886

Paul Rind ſteifsoh,
Auet Commiſſar u. Gerichts-Taxator.
Prisch geräucherte FPlundern

empfiehlt Parut Barkh.
e Ein brauner Hühnerhund, 3

r. Jahr alt, guter Dreſſur, iſt Umzugs-
S halber ſofort zu verkaufen aufNittergest Collenbey

Formulare zu

Anfall Anzeigen
zu haben in der

Expedit. des Kreisblatt
Tivoli-Theater Merſeburg.

Heute Dienſtag, den 10. Auguſt

G S 0 e Cder Bandit von Syrakus.
Große Operette in 3 Acten von Zell und Genee.

Muſik von Millöcker.
Textbücher à 50 Pf. Abends an der Kaſſe.

Die Direction
HRisohgarten.
x Mittwoch, den II. Auguſt S

rossesExtra Concert
ausgeführt vom Trompeter-Corps des Thüring.Ha. Regiments Nr. 12.

Direction Herr Stabstrompeter Stuteer.
Anfang S Uhr. Th. Raap.Die noch ausſtehenden Abonnements

Billets haben zu dieſen Concert noch
Gültigkei t.am ſ.Für die uns zu unſerer goldenen Hoch-
zeitsfeier von Freunden und Bekannten ſo
überaus reichlich dargebrachten Geſchenke und
Gratulationen ſagen wir tie ergriffen unſern
berzlichſten Dank, ebenſo Herru Paſt. Delius für
die erhebende und herzinnige Rede bei unſrer
kirchlichen Einſegnung.

Fried. Welt und Frau.
Zwei weiße Schleiertauben ſind entflogen-

Abzugeben gegen Belohnung Dom 2.
„„„JV==—

h

Todes Anzeige.
Sonntag Morgen 1 Uhr ſtarb nach kurzen

Leiden unſer lieber Sohn Hugs im Alter
von 3 Monaten.

Dieſes zeigen tiefbetrübt an die Beerdigung
findet Mittwoch früh 9 Uhr ſtatt.

Merſeburg, den 9. Auguſt 1886.

F. W. Senf und Frau.

e e e e e.

Kedaction, Sqhnelpreſſendrug und Verlag von A. Leid holdt in Merſeburg, Altend. Schulplatz 5.

e e e er e
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